
Herausgeberundverantw .Redakteur :
KARL HONAy

367

Wien,am20. .November195 .1

DerVoranschlagderGemeindeWienfür1932.
DasBudgetfür daskommendeVerwaltungsjahrsteht unterdemZeichen

der schweren Wirtschaftskrise . Tiefeinschneidend sind die Abstriche ,die
gemachtwerdenmussten .DiesehrbedeutendeVerschlechterungderAbgaben¬
teilungzu UngunstenWiensundder allgemeineSteuerrückgangwirkenzusam¬
men .UmzueinemrichtigenVergleichzugelangen ,darfmannichtvomVoran¬
schlag 1931ausgehen ,der schonin denletzten Monateneiner Reihevon
Einschränkungenunterworfenwordenist . EinzutreffendesBild bietethinge¬
gen das abgeschlossene Verwaltungsjahr 1930 ,für das derRechnungsbericht
bereitsvorliegt .DemgegenübersinddieUnterschiedeungeheuer.

ImJahre 1930hat die Gemeindean AbgabenertragsanteilenundEnt¬
schädigungfürdieEinhebungderBundesabgabentatsächlich14h,379. 354
Schillingerhalten .Für1932werdenes nachdenAngabendesBundesministeri¬
umsfür Finanzenbloss 91,765 . 000Schilling sein .Bei dieser eineneinzigen
Postergibtsichalso eineMindereinnahmevon52,614 . 000Schilling .

Selbstverständlichleiden auchdie Gemeinde -undLandesabgabenunter
derfurchtbarenNot .ImJahre1930warderErfolg201,690. 102Schilling .Für
1932rechnetder Magistratnurmehrauf 174,185 . 000Schilling .Dabeiwurde
aberkeinepessimistischeRechnungaufgestellt . DerErfolgderersten10Mo¬
nate 1931 dient als Grundlage .Trotzdem ein Fehlbetrag von 27,505 . 000Schil - ¬
ling !Dasist also ein Gesamtrückgangan Abgabenertragsanteilenundeigenen
Steuern von über 80,000 . 000Schilling .Dazu kommt ,dass imVerwaltungsjahre
1930nochüberdies16 1/2 MillionenSchilling aus denKassenbeständenfür
die Ausgabenherangezogenwerdenkonnten .Angesichtsdersehrknappgeworde¬
nen Kassabeständeversagt dieses Aushilfsmittel fast gänzlich .

NachAusscheidungder blossbuchmässigenDurchführungspostendiein
einemeigenen Ausweiszusammengefasstsind ,ergibt es sich ,dass fürdas
Jahr1932kassamässigwirksameEinnahmenvon374,401. 000Schillingveran-¬
schlagt sind . Diekassamässig wirksamen Ausgabenbetragen 375,246 . 000Schil - ¬
ling . Siesind geringer als die des Jahres 1927 . DerverbleibendeGebarungs¬
abgangvon rund 785 . 000Schilling wird auf die KassenbeständeundGuthaben
verwicsen .ImletztenErfolgsjahr1930warendie kassamässigwirksamenAus¬
gaben461,810. 000Schilling .DerAbstrichist demnachSchilling86,564. 000
oder 18 3/4Prozent .

EineauchnurannäherndgleichmässigeKürzungder Ausgabenist natur¬
gemäss unmöglich .Insbesondere ist der Personalaufwand weit ,woniger ge¬
kürzt worden ,waszu umsostärkeren Abstrichen beimSachaufwandnötigte .

DerAusgleichwird der Hauptsachenach durch eine starkeEinschrän¬
kungder Wohnbau- undInvestitionstätigkeithergestellt .FürWohnhausbauten
wurden 1930 rund 95,083 . 000Schilling verausgabt ;1932 sind 50,000 . 000
Schillingveranschlagt .InvestitionenverschiedenerArterforderten1930
die Summevon 30 . 199 . 000Schilling ,die 1932 auf 1,877 . 000Schilling herun¬
tersinkt .Ein sehr erheblicher Abstrich von 11,000 . 000Schilling ergibt sich
bei den Strassenherstellungen .So zwingendnotwendiges ist ,dasGleichge¬
wicht im Gemeindehaushaltherzustellen ,darf dies doch nicht über diedamit
verbundenenschwerenWirtschaftsfolgentäuschen .TausendeArbeiter ,dienoch
imJahre 1930vonder Gemeindebeschäftigt wordensind ,werdenimJahre
1932feiernmüssen .DiegleicheErscheinungist leiderbei allenöffentli¬
chen Verwaltungen und den mit ihnen im Zusammenhangstehenden Monopolen
zu verzeichnen .Abgesehenvon demmit jeder VermehrungderArbeitslosigkeit
verknüpftenmenschlichenElend ,ist aber auchdie rein fiskalischeWirkung
dieserDrosselungennicht zu übersehen .TausendewerdenausVollverdienern
zu Empfängerneiner kargenArbeitslosenunterstützungundscheidenzum2
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grössten Teil als Verbraucheraus .Bund ,Länder und Gemeindenverlieren
Steuern undwerdengleichzeitig durch höhereAufwendungenfürArbeitslosen -¬
unterstützungen ,Notstandsaushilfen und die gesteigerte Inanspruchnahmeder
Fürsorgeeinrichtungenschwerbelastet ,so dasseigentlichals Wirkungdie-¬
ser Sparmassnahmen neue Einschränkungen mit der gleichen verhängnisvollen
Wirkungsich als notwendigerweisen .

Personalangelegenheiten :
In der letzten Zeit ist bekanntlich eine Regulierung derPersonal¬

bezüge erfolgt . Esdrückt sich dies dahin aus ,dass der Personalaufwandfür
1932 Schilling 184,273 . 000ausmacht ,während laut Rechnungsabschluss1930
für Personalzwecke193,290 . 000Schilling ausgegebenwordensind .DerUnter - ¬
schied ist also rund 9,000 . 000Schilling .Jene Mehrausgaben ,die sich durch
die pragmatischeVorrückungergebenundfür 1931und1932zusammenetwa
318MillionenSchillingausmachen ,sindimAufwandvon184,273. 000Schilling

enthalten .
Der Personalstand nach dem Stichtag vom1 .August 1931gliedert

sich in der folgendenWeise :
1h. 178AngestelltenachderallgemeinenDienstordnung ,

"" ". 838Lehrpersonen "
. O0hAngestelltenachder DienstordnungderFeuerwehr ,
. 614Bedinnstete imKollektivvertrage ,
. 341Vertragsangestellte,worunter sich . OhlSaisenarbeiter

befundenhaben .
21 . 975zusammen .
Darüberhinaussindbei derGemeindenochin Verwendung284geist -¬

liche Schwesternin denWohlfahrtsanstalten,21RudolfinerinnenimKaro¬
linen - Kinderspitalund328nebenberuflicheLehrpersonenfürFremdsprachen ,
Religionsunterricht etc .Dazu kommennoch 10 . 468Pensionsparteien .Esist
also insgesamt ein Kreis von 36 . 076Personen ,die in den genanntenKatego¬
rien eingeordnet sind . DieAngestellten des einstigen LandesNiederöster¬
reich und der DonauRegulierungskommission ,zu deren PensionskestenWien
beizutragen hat ,sind nicht mitgezählt . Ebensonicht die gesamteAngestell¬
tenschaft der städtischen Unternehmumgen .

Finanzwesen :
DieGemeinde- undLandesabgabenundZuschlägezu denBundesgebühren

BodenwertabgabevomunverbautenGrunde. . .

Fremdenzimmerabgabe 3,000 . 000"
Wertzuwachsabgabe 7,500 . 000"

Ankündigungsabgabe 900 . 000"

Pferdeabgabe .
Hundeabgabe
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ammertenErfolgdes 3Beobachtun
issen veranscheagt :
480 . 000S 192 . 059

35,800 . 000" 36,257 . 648
2,400 . 000" ( 2,672 . 733
1,800 . 000" 1,168 . 552
64 ,000 . 000" ( 75,865 . 7u9
15,000 . 000" ( 15,958 . 478
10,600 . 000" ( 12,385 . 101

1,273 . 861
( 8,269 . 727

( 893 . 883
3,300 . 000" ( 3,63u .127
1,300 . 000" ( 1,848 . 719

10 . 000" 16 . 126
850 . 000" 893 . 670

3,900 . 000" 3,865 . 722
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wegen der 1902er Anleihe ,das am 1 .Jänner 1932 in Kraft tritt ,gegenüber

1930eine Erhöhungumrund 4,500 . 000Schilling auf 24,700 . 000Schilling .
Vom Sc uldendienst entfallen auf die Hoheitsverwaltung bloss 1,571 . 000Schil - ¬

ling oderwenigerals 1/2 Prezentder gesamtenAusgaben .DieTatsache ,dass
in der Nachkriegszeit keine nennenswerten Schulden aufgenommenwordensind ,
machtsich nunin der Zeit der grossen Einschränkungerleichtendfühlbar .

In der Finanzgruppesind auchdie Abfuhrender städtischenUnterneh¬
mungenverrechnet ,die sonst gesondertihre Rechnunglegen .Gaswerk ,Elek¬
trizitätswerk und Strassenbahn werden auch im Jahre 1932 nach demGrundsat - ¬
ze der Selbstkostendeckung geführt .Eine Abfuhr an die Gemeindekasse ist

nicht in Aussicht genommen .BeimBrauhausmacht sich die Tatsache desso
stark rückgängigen Båerverbrauches selbstverständlich auch imGebarungser¬

gebnis geltend .Dementsprechendsind als Ertrag statt der 824 . 000Schilling
des Jahres 1930 nur 100 . 000Schilling veranschlagt .Vender städtischen An¬
kündigungsunternehmungwerden116 . 000Schilling erwartet .Diestädtische
Leichenbestattung ,diebisherihreUeberschüsseals Reservebehaltenhat,wird
mit 200 . 000Schilling zumHaushalte der Gemeindebeitragen .

Für Subventionen ,Ehrenpensionen ,Ehrenpreisesind insgesamt827. 000
Schilling vorgesehen .Es entspricht dies einer Kürzung umrund ein Drittel
imVergleichzu dentatsächlichen AufwendungenimJahre1930 .

Für Hebungdes Fremdenverkehreswerden1,260 . 000Schilling gewidmet .
Die in früheren Jahren enthalten gewesenePost für Empfängewurdemit

Rücksicht auf die Krise gänzlich gestrichen .
Das Verwaltungsjahr 1932 wird jedenfalls freibleiben müssen vonUeber¬

schreitungen der einzelnen Budgetposten .Demgemäss ist auch die Reserve für
unvorhergesehene Ausgabennicht mehr mit 5,000 . 000Schilling ,sendernmit
2,000 . 000Schilling für Fälle ganzunabweisbarsterArtpräliminiert .

Wohlfahrtswesen :
ImJahre 1930sind für diesen Zweigder Gemeindetätigkeitnetto

100,766 . 000Schilling ausgegebenworden .DarunterhabensichInvestitionen
von 9,646 . 000Schilling befunden ,so dass auf den eigentlichen Betrieb rund
91,000 . 000Schilling entfallen sind .ImkommendenJahre sindInvesti¬
tionen nur ganz bescheidenerNatur vorgesehen ;sie betragen bloss636. 000
Schilling .Der laufende Betrieb des Wohlfahrtswesens erfordert netto rund
93,000 . 000Schilling ,also trotz verminderten Personalkosten nochimmer
mehr als 1930 .Darin kommtdie Wirtschaftsnot sichtbar zum Ausdruck ,die ja
für die Gemeinde nicht bloss eine Verminderung der Steuereinnahmen ,sonderr
zur gleichen Zeit auch eine Erhöhungder Wohlfahrtsausgabennach sichzieht

Alle bei den Anstalten erzielten Ersparnisse ,insbesondere jene ,die sich
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Feilbietungsabgabe 300 . 000S ( 717 . 678S)
Konzessionsabgabe 500 . 000" ( 195 . 717"

Verwaltungsabgabe und Beitrag zuden
Kosten des Strafverfahrens 1,000 . 000" ( 1,059 . 985" )

Wasserkraftabgabe 4,800 . 000" 1,599 . 902"

Bierabgabe :6 Schilling vomHektoliter 7,800 . 000 ( 9,868 . 224"
Bierabgabe :' 8Schilling vom" " 4,900 . 000" ( 6,250 . 637 "" )
Zuschlag zu den Immobiliargebühren . . 2,960 . 000" 5,013 . 161"

Zuschlag zumGebührenäquivalente . 515 . 000" 90 . 333"
Zuschläge zu den Gebühren vonTotalisa¬
teur - undBuchmacherwetten 540 . 000" ( 387 . 6141

Die Ausgaben für Gemeindeanleihen erfahren durchdas neueAbkommen
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durchdie Stillegungder Erziehungsanstaltenin MeidlingundDöbling,
derErholungsstätteKreuzwiese,derKinderheilanstaltSulzbach- Ischlund
des Erholungsheimesin LussinGrandeergeben ,werdenvoll aufgehobendurch
die Tatsache ,dassWienzudenNetstandsaushilfenfür Arbeitsloseundden
Kestender Altersfürsorgeum ' 6MillionenSchilling mehrzu leistenhat
als 1930 . DieGeld -undSachaushilfendurchdenMagistratunddieFürsorge¬
institutesindmitRücksichtaufdie„Winterhilfe"um1,000. 000Schilling
höherveranschlagt .Unverändertbleibender Beitragan dasWienerJugend-¬
hilfswerk mit 200 . 000Schilling und die Subvention an die Aktion" Lehr¬
lingeaufsLand "mit50 . 000Schilling .Zumerstenmalerscheintindieser
Gruppe die Sonderabteilung für Strahlentherapie im Krankenhaus Bainzmit
einemAufwandvonrund150 . 000Schilling .Fürdie Kleinrentnerhilfesind
1,833 . 000Schillingvorgesehen,für Stipendienin verschiedenenLehranstal¬
ten 285 . 000Schilling .Die Schülerspeisungin den Schulenerfordert

2,133. 000Schilling,dieSäuglingswäschefürNeugeborene500. 000Schilling.
Bei der letzteren Post wird mit Rücksichtauf die sinkendeGeburtenzahl
mit einer schwächerenInanspruchnahmegerechnet .

Wohnungswesen:
Wie bereits an anderer Stelle des Berichtes hervergehoben ,sind für

WohnhausbautenimnächstenJahr50,600. 000Schillingin Aussichtgenommen.
Davonwerdenetwa12 ' 5MillionenaufdieFertigstellungderaufGrundder
BundeswohnbauförderungbegonnenenHäuserentfallen ,der übrige Betragaufbau
den Wohnhaus -und Siedlungs /mit Hilfe der Wohnbausteuer .DieWohnhäuser-¬
verwaltung veranschlagt Mietzinse von insgesamt 7,711 . 000Schilling undals
Ersatzfür BenützungderWäscherei -undBadeanlage1,565 . 000Sehilling .Die
ReservefürgrössereInstandeetzungenwirdeineErhöhungum3,706. 000Schil-¬
ling erfahren .

TechnischeAngelegenheiten :
Für die Ausgestaltung der Wasserversorgungsanlagen sind . 136,000

Schillingpräliminiert .FürKanalbauten600. 000Schilling ,fürdieVerbes-¬
serung der Hauskehrichtabfuhr 100 . 000Schilling .StarkenEinschränkungen
sinddie Ausgabenfür denStrassenbauunterworfenworden .Gegenüberdem
AufwanddesJahres1930von17,000 . 000Schillingtritt eineVerringerung
um11,000 . 000Schilling auf 6,000 . 000Schilling ein .Der BetriebWasser¬
versergungschliesstmiteinerNettoeinnahmevonrund%,000 . 000Schilling,
ehne dass eine Erhöhung der Gebühren oder eine Einschränkung des Freiwas¬
sers beabsichtigt ist .Es unterbleibt lediglich die in den früherenJahren
geübte Detierung des Reserrefonds .Für die öffentliche Belouchtung sellen

auchimnächstenJahr 750 . 000Schilling aufgewendetwerden .DerVII .undVIII .Bezirk sind bereits fertig ausgebaut .In allen anderen Bezirken
kommenneue Strassenzüge zurElektrifizierung .

Ernährungs -undWirtsehaftsangelegenheiten :
In dieser Gruppewirddas Schulwesenverrechnet .VondemGesamtaufwand

entfallen 64,591 . 000Schilling auf das Personal ,6,180 . 000Schilling auf
den Sachaufwand .Unter dem Sachaufwand befinden sich die unentgeltlich
abgegebenenLernmittelmiteinemErfordernisvonknapp1,000 . 000Schilling .
DieLagerhäuserhabennachwievor unter dengeändertenhandelspolitischen
VerhältnissengegenüberderVorkriegszeitzuleiden .Immerhinkönnendie
Betriebsausgaben mit Ausnahmeder Wertabschreibungen und der Verzinsung
der Gebarungsabgängeder früheren Betriebsjahre nahezu restlos gedeckt
werden .Bei den Amtserfordernissentreten die Sparmassnahmensichtbarin
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Erscheinung .Für die Nachschaf ung von Amtseinrichtungsgegenständen wur¬
den 1930 noch All . 000Schilling verausgabt .Für das kommendeJahr sind
bloss 60 . 000Schilling vorgesehen .Der Stand der Dienstkraftwagen ist mit
insgesamt 7 festgesetzt .Die Kosten erfahren im Vergleich zu 1930eine
Verminderungummehrals die Hälfte undmachen154 . 860Schillingaus .

AllgemeineVerkehrsangelegenheiten :
Der Personalstand der Gemeindewachewird auf 200 Mannherabgesetzt .

Während für das laufende Verwaltungsjahr noch Betriebsausgaben von
4,108 . 000Schillingveranschlagtwurden ,machtder Gesamtaufwandfür1932
bloss 918 . 000Schilling aus .Bei der Feuerwehr werden trotz Sparmsaanahmen
neue Geräte für 191 . 000Schilling angeschafft . Fürdie kommenden Gemeinde - ¬

ratswahlen sind Ausgaben von 180 . 000Schilling eingesetzt .Leider musste
auch die Subvention für Theater -und Musikaufführungen für Arbeiter und
Angestellte der starken Einschränkung auf 20 . 000Schilling unterworfen wer - ¬
den .Zur Förderung der Gegenwartskunstdurch Ankäufeoder Ausführungvon
Kunstwerken stehen die Kreditreste aus den Verjahren von 110 . 000Schilling
zurVerfügung.

*
In der äusseren Form unterscheidet sich der Voranschlag für 1932 we¬

sentlich von dem vorhergegangenen .Einer Anregung des Rechnungshofes ent¬

sprechend ,sind 20 Betriebszweige ,die früher doppiweh verrechnet worden

sind ,nunmehrkameral dargestellt .Auchsenst sind sehr viele Vereinfachun¬
gen bewirkt worden ,die den Voranschlag übersichtlicher und zugleich auch
weit weniger umfangreich machen .Die Bemühungenwaren auch darauf gerichtet
die blossen Wertdurchführungenseweit als möglich zuverringern .

Der Voranschlag 1932 trägt das Gepräge der weitestgehenden Einschrän¬

kung .Als Normalbudget kann er nicht gelten,weil auch die Zeiten ,die jetzt
überwunden werden müssen ,als abnormal anzusehen sind .

Gleichzeitig gelangen auch die Wirtschaftspläne der städtischen Un¬
ternehmungen für 1932 zur Versendung .Das Gaswerk schliesst nach Abschrei¬
bungen von den Einlagewerten im Ausmassvon 10,260 . 000Schilling undeiner
Rücklage für Ruhe -und Versorgungsgenüsse im Betrage von lo . 000Schilling
mit einem Gebarungsüberschuss von 71 . 000Schilling .Für Investitionen sind

. 362 . 000Schilling veranschlagt ,die ihre Bedeckungaus den Abschreibunge- ¬
beträgen und Kassabeständenfinden .

Auch die Elektrizitätswerke präliminieren einen bescheidenen Gebarungs¬

überschuss nach Abschreibungen von 13,935 . 000Schilling und einer Rück¬
lage für Ruhe -und Versorgungsgenüsse von 500 . 000Schilling ,Eine Rück¬
lagepost von 4,500 . 000Schilling entspricht genau dembei derUeberlandzen¬
trale Ebenfurth errechneten Gebarungsabgang .Dieses infolge älterer Maschi¬
nen ungünstig arbeitende Werkmussnoch bis zur ErschöpfungderTagbaue
der Braunkohlengowerkschaft Zillingdorf aufrechterhalten werden .Die Elek¬
trizitätswæks haben für Investitionen und R stzahlungen aus dem Vorjahren
19,564 . 000Schilling vorgesehen .

Die Strassenbahnen werden von der ungünstigen Wirtschaftskenjunktur ,von
der wachsenden Arbeitslosigkeit fühlbar beeinflusst .Während die Einnahmen
aus der Personenbeförderung von Strassenbahn und Stadtbahn im Jahre 1930
137,883 . 000Schilling ausmachten ,werden für 1932 nur mehr 123,715 . 000

von über 14,000 . 000SchillingSchilling erwartet also oin Mindcrortrag
oder rund 10 Prozent .Im Bergleich zu den Betriebsrückgängen der deutschen
Städte ist Wien noch immer gut daran ,was wohl in erster Reihe auf die
vielfachen Begünstigungen ,wie Frühfahrscheine ,Hin - undRückfahrscheine ,Wo¬
chen -und stark ermässigte Monatskarten ,zurückzuführen ist .Der grosse
Fehlbetrag hat aber zur Folge ,dass die eigentlich erforderlichen Abschrei¬
bungen ven 17 ' 7Millionen Schilling nur mit ' 2Millionen Schilling ins
Verdienen gebracht werden .An Investitionen werden die Strassenbahnen
7,169 . 000Schilling verzusgaben .Das Brauhaus schliesst mit einem Gebarungsüberschuss von 100 . 000Schil¬
ling und präliminiert für Investitionen 800000 Schilling .

Der Gebarungsüberschuss der Leichenbestattung beträgt 212 . 000Schil¬
ling ,die Investitionen sind mit 98 . 000Schilling vorgesehen .Die städtische
Ankündigungsunternehmung erwartet einen Ueberschuss von 120 . 000Schilling
nach Detierung aller netwendigen Rücklagen .
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